
  

 

Erziehungsdepartement, Dienststelle 230 Volksschulen 15.5051.01 
 

Erhöhung: Fr. 500'000 

Begründung: 

Die im revidierten Budget 2015 präsentierte Entlastungsmassnahme an der Primarschule "Erhöhung der 
durchschnittlichen SchülerlnnenzahI pro Klasse" (Entlastungshöhe 500'000 Franken, Headcountreduktion 3.3, 
Volksschulen) ist rückgängig zu machen und das Erziehungsdepartement wird angehalten, dieses Geld an einem 
anderen Ort einzusparen. 

Eine Erhöhung der durchschnittlichen Schülerlnnenzahlen an der Primarstufe verstärkt die bestehenden 
Probleme. An gewissen Standorten sind die Klassen bereits sehr voll und Primarschulkinder können nicht 
beliebig in der ganzen Stadt verschoben werden. Die Gefahr ist gross, dass sich die Situation in ohnehin 
belasteten Standorten weiterhin verschärft. 

Beim Erziehungsdepartement besteht durchaus Spielraum für Sparmassnahmen, doch sollen keine Massnahmen 
durchgeführt werden, die die Alltagsarbeit mit den Kindern erschweren. 

Heidi Mück 

 

 

 


